
Deckblatt zum Sicherheitsdatenblatt 
überarbeitet am 17.06.2022 /ersetzt Version 3 vom 30.05.2022 

 
Das Deckblatt ergänzt das bestehende Sicherheitsdatenblatt mit dem 
Handelsnamen: Bremsenbremse classic 
Version: 4 

 
 

Produktidentifikation: 
Handelsname BREMSENBREMSE classic 
Verwendungszweck Repellent zum Schutz von Pferden vor Insekten 

 
 
Verantwortliche Herstellerin/Importeurin in der Schweiz gemäss Art. 2 Abs. 1 Bst. b ChemV: 
die das Sicherheitsdatenblatt übermittelt: 

Caroline Häcki 
Lötschenrain 1 
CH-8912 Obfelden (ZH) 
 Tel: 041 79 331 72 80 
c.haecki.agency@gmail.com 

ausländischer Hersteller/ Lieferanten: 
 MM-Cosmetic GmbH 
 Auf dem Löh 8 
 DE-56584 Anhausen 
 Tel: 0049 (0) 2639 961771 
 info@mm-cosmetic.com 
 
Nationale Notfallnummer: 145 (24h erreichbar, Tox Info Suisse, Zürich; für Anrufe aus der 

Schweiz, Auskünfte auf Deutsch, Französisch und Italienisch) 
 

Informationen für die Verwender betreffend: 
 

Abschnitt 7 Jugendliche in beruflicher Grundbildung dürfen mit diesem Produkt nur arbeiten, sofern 
dies in der jeweiligen Bildungsverordnung zur Erreichung des Ausbildungsziels vorgesehen ist, die 
Voraussetzungen des Bildungsplans erfüllt sind und die geltenden Altersbeschränkungen nach Art. 30 ArGV 5 
eingehalten werden. Jugendliche ohne berufliche Grundbildung dürfen mit diesem Produkt nicht arbeiten. 

 
Abschnitt 8 .Für die in diesem Produkt enthaltenen Stoffe a.Phenoxyethanol / 
CAS-Nr.122-99-6] und b. Natriumhydroxid NaOH CAS.Nr. 1310-73-2 
gilt gemäss der von der Suva gestützt auf Art. 50 Abs. 3 VUV veröffentlichten Grenzwertliste "Grenzwerte am 
Arbeitsplatz" (Suva, Bestell-Nr. 1903.d) folgender Arbeitsplatzgrenzwert (MAK-Wert): [a. 20 ppm b. 2mg/m3 .( 
Messmethoden a. BIA b. NIOH OSHA) 
Sind keine schweizerischen MAK-Werte festgelegt, gelten die in Abschnitt 8 des Hauptdokuments genannten EU-
Werte sinngemäß als Orientierung. 

 
Abschnitt 13 
Die Entsorgung hat gemäss Verordnung über die Vermeidung und Entsorgung von Abfällen (VVEA, SR 814.600) 
und Verordnung über den Verkehr mit Abfällen (VeVA, SR 814.610) zu erfolgen. 
Massgeblicher Abfallcode gemäss Verordnung des UVEK über Listen zum Verkehr mit Abfällen (LVA): 
Abfallcode, 07 06 99 Abfälle a.n.g., 15 01 02 Verpackungen aus Kunststoff) 
Sofern die Menge pro Lieferung und Abfallcode 50 kg überschreitet, ist ein Begleitschein (veva-online.ch) 
auszustellen; darunter genügt eine Quittung des Entsorgungsunternehmens. 
Restentleerte Originalverpackungen können in der Regel der betrieblichen/kommunalen Sammlung zugeführt 
werden, sofern kein Sonderabfall vorliegt 

Abschnitt 15 
Dieses Produkt bzw. dieser Stoff untersteht der Chemikalienverordnung (ChemV, SR 813.11) sowie – soweit 
anwendbar – der Verordnung über den Schutz vor Störfällen (StFV, SR 814.012). 
Einstufung und Kennzeichnung erfolgen nach Massgabe der ChemV, welche auf die EU-CLP-Verordnung (EG) 
Nr. 1272/2008 verweist; die Einstufung im Hauptdokument (Abschnitt 2/3) ist somit für die Schweiz gültig. 
Anmeldung bei der Anmeldestelle Chemikalien / Selbstkontrolle nach Art. 5 ChemV erfolgt.  

 
Deckblatt erstellt: 25.08.2026 
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Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
 

GHS07 

 
Eye Irrit. 2  H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
Skin Sens. 1 H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

Kennzeichnungselemente 
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet. 
Gefahrenpiktogramme 

GHS07 

Signalwort Achtung 

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung: 
Geraniol (GERANIOL) 
Cadeöl 
Eugenol 
Gefahrenhinweise 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
Sicherheitshinweise 
P101 
P102 

Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. 
Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 

(Fortsetzung auf Seite 2) 
DE 

 
* 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

 
 
 
 

Produktidentifikator 

Handelsname: Bremsenbremse classic 
UFI: G5TH-E0ER-K00Y-2SN3 

Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
Verwendung des Stoffes / des Gemisches Biozid - Repellent für Pferde 

Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
Hersteller/Lieferant: 
MM-Cosmetic GmbH 
Auf dem Löh 8 
D-56584 Anhausen 
Tel.-Nr.: ++49 (0)2639 - 961771 

E-Mail der sachkundigen Person: info@zedan.de 
Auskunftgebender Bereich: Abteilung Produktsicherheit 

Notrufnummer: 
Universitätsmedizin Mainz 
Giftinformationszentrum 
24/7 Notruf-Service 
Giftnotruf: 06131 / 19240 

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des 
Unternehmens 

 

mailto:info@zedan.de
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3.2 Gemische 
Beschreibung: Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen. 

· Zusätzliche Hinweise: Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen. 

 

 
Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Nach Einatmen: Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen. 
Nach Hautkontakt: Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut nachspülen. 
Nach Augenkontakt: 
Augen mehrere Minuten bei geöffnetem Lidspalt unter fließendem Wasser spülen. Bei anhaltenden 
Beschwerden Arzt konsultieren. 
Nach Verschlucken: 
Mund mit Wasser ausspülen. 
Kein Erbrechen herbeiführen, sofort Arzthilfe zuziehen. 

Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

DE 

 

 
 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 
 

 
· Gefährliche Inhaltsstoffe: 

CAS: 52304-36-6 Ethyl-N-acetyl-N-butyl-β-alaninat 10,0% 
EINECS: 257-835-0  Eye Irrit. 2, H319 
CAS: 106-24-1 Geraniol (GERANIOL) 1,6% 
EINECS: 203-377-1 
Reg.nr.: 01-2119552430-49 

 Skin Sens. 1, H317 

CAS: 8013-10-3 Cadeöl 0,1-<1% 
EINECS: 289-969-0 Flam. Liq. 3, H226 
Reg.nr.: 01-2120737761-52 Skin Irrit. 2, H315; Eye Irrit. 2, H319; Skin Sens. 1B, H317 

 Aquatic Chronic 3, H412 
CAS: 97-53-0 Eugenol 0,1-<0,5% 
EINECS: 202-589-1 
Reg.nr.: 01-2119971802-33 

 Eye Irrit. 2, H319; Skin Sens. 1B, H317 

 

 
ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
(Fortsetzung auf Seite 3) 

(Fortsetzung von Seite 1) 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
P501 Inhalt/Behälter zugelassenem Entsorger oder kommunaler Sammelstelle zuführen. 

· 2.3 Sonstige Gefahren 
· Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
· PBT: 

Das Gemisch enthält keinen PBT-Stoff (PBT = persistent, bioakkumulierbar, toxisch) bzw. erfüllt nicht die 
Kriterien für PBT gemäß Anhang XIII der Verordnung (EG) 1907/2006 (< 0,1 %). 

· vPvB: 
Das Gemisch enthält keinen vPvB-Stoff (vPvB = sehr persistent, sehr bioakkumulierbar) bzw. erfüllt nicht die 
Kriterien für vPvB gemäß Anhang XIII der Verordnung (EG) 1907/2006 (< 0,1 %). 

· Feststellung endokrinschädlicher Eigenschaften 
Das Gemisch enthält keinen Stoff mit endokrinschädlichen Eigenschaften (< 0,1 %). 
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Löschmittel 

Geeignete Löschmittel: 
CO2, Löschpulver oder Wassersprühstrahl. Größeren Brand mit alkoholbeständigem Schaum bekämpfen. 
Feuerlöschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 
Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: Wasser im Vollstrahl 

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
Bei einem Brand kann freigesetzt werden: 
Kohlenmonoxid 

Hinweise für die Brandbekämpfung 
Besondere Schutzausrüstung: 
Explosions- und Brandgase nicht einatmen. 
Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 
Weitere Angaben 
Brandrückstände und kontaminiertes Löschwasser müssen entsprechend den behördlichen Vorschriften 
entsorgt werden. 

 

 
Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 

Verfahren 
Persönliche Schutzkleidung tragen. 
Besondere Rutschgefahr durch ausgelaufenes/verschüttetes Produkt. 

Umweltschutzmaßnahmen: Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen. 
Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung: 

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder, Sägemehl) aufnehmen. 
Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschnitt 13 entsorgen. 

Verweis auf andere Abschnitte 
Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13. 

 

 
Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Die üblichen Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Chemikalien sind zu beachten. 
Augenkontakt vermeiden. 
Längeren und intensiven Hautkontakt vermeiden. 
Gebrauchsanweisung beachten. 
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 

Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
Lagerung: 
Anforderung an Lagerräume und Behälter: Keine besonderen Anforderungen. 
Zusammenlagerungshinweise: 
Vorschriften / technische Regeln zur Zusammenlagerung brennbarer Flüssigkeiten beachten. 
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: 
Kühl lagern. 
Vor Frost schützen. 
Lagerklasse: 10 
Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 

(Fortsetzung auf Seite 4) 
DE 

(Fortsetzung von Seite 2) 

 
ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 
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ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche 
Schutzausrüstungen 

· 8.1 Zu überwachende Parameter 
· Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 

106-24-1 Geraniol (GERANIOL) 
MAK Dampf und Aerosol; vgl.Abschn.IV 
97-53-0 Eugenol 
MAK als Dampf und Aerosol;vgl.Abschn.IV 

· Zusätzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen. 
· 8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
· Geeignete technische Steuerungseinrichtungen Keine weiteren Angaben, siehe Abschnitt 7. 
· Individuelle Schutzmaßnahmen, zum Beispiel persönliche Schutzausrüstung 
· Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
Die üblichen Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Chemikalien sind zu beachten. 
Berührung mit den Augen vermeiden. 
Längeren und intensiven Hautkontakt vermeiden. 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 

· Atemschutz Nicht erforderlich. 
· Handschutz 
Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die Zubereitung 
sein. 
Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der 
Degradation. 
Schutzhandschuhe nach EN 374 
Vor jeder erneuten Verwendung des Handschuhs ist die Dichtheit zu prüfen. 

· Handschuhmaterial 
Butylkautschuk 
Empfohlene Materialstärke: ≥ 0,5 mm 
Durchbruchzeit: ≥ 480 Minuten (Permeation gemäß EN 374 Teil 3: Level 6) 
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren 
Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da das Produkt eine 
Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist die Beständigkeit von Handschuhmaterialen nicht 
vorausberechenbar und muß deshalb vor dem Einsatz überprüft werden. 

· Durchdringungszeit des Handschuhmaterials 
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. 
Die ermittelten Durchbruchzeiten gemäß EN 16523-1:2015 werden nicht unter Praxisbedingungen 
durchgeführt. Es wird daher eine maximale Tragezeit die 50 % der Durchbruchzeit entspricht empfohlen. 

· Augen-/Gesichtsschutz Schutzbrille 
· Körperschutz: Leichte Schutzkleidung 

 
ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

 

· 9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
· Allgemeine Angaben 
· Aggregatzustand Flüssig 
· Farbe Weiß 

bräunlich 
· Geruch: Aromatisch 
· Geruchsschwelle: Nicht bestimmt. 

 
· 7.3 Spezifische Endanwendungen Biozidprodukt: 
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· Schmelzpunkt/Gefrierpunkt: Nicht bestimmt. 
· Siedepunkt oder Siedebeginn und Siedebereich >100 °C 
· Entzündbarkeit Nicht anwendbar. 
· Untere und obere Explosionsgrenze 
· Untere: Nicht bestimmt. 

Obere: Nicht bestimmt. 
· Flammpunkt: >80 °C 
· Zersetzungstemperatur: Nicht bestimmt. 
· pH-Wert bei 20 °C: 6,1-6,4 
· Viskosität: 
· Dynamisch bei 20 °C: 180-230 mPas 
· Löslichkeit 
· Wasser: Vollständig mischbar. 
· Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (log-Wert) Nicht bestimmt. 
· Dampfdruck: Nicht bestimmt. 
· Dichte und/oder relative Dichte 
· Dichte bei 20 °C: 0,995-0,997 g/cm³ 
· Relative Dichte Nicht bestimmt. 
· Dampfdichte Nicht bestimmt. 
· 9.2 Sonstige Angaben 
· Aussehen: 
· Form: Lotion 
· Wichtige Angaben zum Gesundheits- und 

Umweltschutz sowie zur Sicherheit 
· Zündtemperatur Das Produkt ist nicht selbstentzündlich. 
· Explosive Eigenschaften: Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich. 
· Lösemittelgehalt: 
· Organische Lösemittel: < 1 % 
· Festkörpergehalt: < 5 % 
· Zustandsänderung 
· Verdampfungsgeschwindigkeit Nicht bestimmt. 

· Angaben über physikalische Gefahrenklassen 
· Explosive Stoffe/Gemische und Erzeugnisse mit 

Explosivstoff entfällt 
· Entzündbare Gase entfällt 
· Aerosole entfällt 
· Oxidierende Gase entfällt 
· Gase unter Druck entfällt 
· Entzündbare Flüssigkeiten entfällt 
· Entzündbare Feststoffe entfällt 
· Selbstzersetzliche Stoffe und Gemische entfällt 
· Pyrophore Flüssigkeiten entfällt 
· Pyrophore Feststoffe entfällt 
· Selbsterhitzungsfähige Stoffe und Gemische entfällt 
· Stoffe und Gemische, die in Kontakt mit Wasser 

entzündbare Gase entwickeln entfällt 
· Oxidierende Flüssigkeiten entfällt 
· Oxidierende Feststoffe entfällt 
· Organische Peroxide entfällt 
· Gegenüber Metallen korrosiv wirkende Stoffe und 

Gemische entfällt 
(Fortsetzung auf Seite 6) 

DE 



Seite: 6/9 
Sicherheitsdatenblatt 

gemäß 1907/2006/EG, Artikel 31 
Versionsnummer 4 (ersetzt Version 3) Druckdatum: 22.06.2022 überarbeitet am: 17.06.2022 

Handelsname: Bremsenbremse classic 

(Fortsetzung von Seite 5) 

55.0.2 

 

 

 

 
Reaktivität Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
Chemische Stabilität 

Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen: 
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Lagerung und Handhabung. 

Möglichkeit gefährlicher Reaktionen Keine gefährlichen Reaktionen bekannt. 
Zu vermeidende Bedingungen Vor Frost schützen. 
Unverträgliche Materialien: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
Gefährliche Zersetzungsprodukte: Keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt. 

 
· Desensibilisierte Stoffe/Gemische und Erzeugnisse 

mit Explosivstoff entfällt 
 
 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

· 11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
· Akute Toxizität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
· Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte: 

52304-36-6 Ethyl-N-acetyl-N-butyl-β-alaninat 
Oral LD50 14.000 mg/kg (Ratte) 
Dermal LD50 >10.000 mg/kg (Ratte) 
Inhalativ LC50/4 h >5,1 mg/l (Ratte) (OECD 403) 
106-24-1 Geraniol (GERANIOL) 
Oral LD50 4.200 mg/kg (Ratte) 
Dermal LD50 >5.000 mg/kg (Kaninchen) 
Inhalativ LC50/4 h >100 mg/l (Ratte) 
97-53-0 Eugenol 
Oral LD50 1.930 mg/kg (Ratte) 

· Ätz-/Reizwirkung auf die Haut Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
· Schwere Augenschädigung/-reizung 
Verursacht schwere Augenreizung. 

· Sensibilisierung der Atemwege/Haut 
Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
106-24-1 Geraniol (GERANIOL) 
Sensibilisierung Haut (Maus) (OECD 429) 

sensibilisierend 
97-53-0 Eugenol 
Sensibilisierung Haut (Maus) (OECD 429) 

sensibilisierend 
· Keimzellmutagenität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
· Karzinogenität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
· Reproduktionstoxizität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
· Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
· Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition 
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

· Aspirationsgefahr Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
(Fortsetzung auf Seite 7) 

DE 



Seite: 7/9 
Sicherheitsdatenblatt 

gemäß 1907/2006/EG, Artikel 31 
Versionsnummer 4 (ersetzt Version 3) Druckdatum: 22.06.2022 überarbeitet am: 17.06.2022 

Handelsname: Bremsenbremse classic 

55.0.2 

 

 

· 12.1 Toxizität 

Persistenz und Abbaubarkeit Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
Bioakkumulationspotenzial Bioakkumulation nicht wahrscheinlich. 
Mobilität im Boden Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

PBT: Nicht anwendbar. 
vPvB: Nicht anwendbar. 

Endokrinschädliche Eigenschaften 
Das Produkt enthält keine Stoffe mit endokrinschädlichen Eigenschaften. 

Andere schädliche Wirkungen 
Weitere ökologische Hinweise: 
Allgemeine Hinweise: 
Nicht unverdünnt bzw. in größeren Mengen in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation 
gelangen lassen. 

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung 
Empfehlung: 
Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 
Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 

Ungereinigte Verpackungen: 
Empfehlung: 
Nicht kontaminierte Verpackungen können einem Recycling zugeführt werden. 
Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 
Empfohlenes Reinigungsmittel: Wasser, gegebenenfalls mit Zusatz von Reinigungsmitteln. 

DE 

 
(Fortsetzung von Seite 6) 

Zusätzliche toxikologische Hinweise: 
Toxizität bei wiederholter Aufnahme Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
CMR-Wirkungen (krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende Wirkung) 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
Keimzell-Mutagenität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
11.2 Angaben über sonstige Gefahren 

· Endokrinschädliche Eigenschaften 
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten. 

 
ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

 
· Aquatische Toxizität: 

52304-36-6 Ethyl-N-acetyl-N-butyl-β-alaninat 
EC50 >100 mg/l (daphnia magna) (48 h (OECD 202)) 
LC50 >100 mg/l (Fische) (96 h (OECD 203)) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

 
 
 

 
· Europäisches Abfallverzeichnis 
07 04 01* wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 
15 01 10* Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe 

verunreinigt sind 
 
 
 
 
 
 

(Fortsetzung auf Seite 8) 
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15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 
Stoff oder das Gemisch 
Richtlinie 2012/18/EU 
Namentlich aufgeführte gefährliche Stoffe - ANHANG I Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten. 

· VERORDNUNG (EU) 2019/1148 

Nationale Vorschriften: 
Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung: 
Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten. 
Beschäftigungsbeschränkungen für werdende und stillende Mütter beachten, wenn zutreffend. 

Störfallverordnung: Störfallverordnung, Anhang: nicht genannt. 

Wassergefährdungsklasse: WGK 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend. 
(Fortsetzung auf Seite 9) 

DE 

(Fortsetzung von Seite 7) 

 
ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

 

· 14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer 
· ADR, ADN, IMDG, IATA entfällt 

· 14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 
· ADR, ADN, IMDG, IATA entfällt 

· 14.3 Transportgefahrenklassen 
· ADR, ADN, IMDG, IATA 
· Klasse entfällt 
· 14.4 Verpackungsgruppe 
· ADR, IMDG, IATA entfällt 

· 14.5 Umweltgefahren: 
· Marine pollutant: Nein 

· 14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den 
Verwender Nicht anwendbar. 

· 14.7 Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß 
IMO-Instrumenten Nicht anwendbar. 

· UN "Model Regulation": entfällt 
 
 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 
 
 
 
 
 

· Richtlinie 2011/65/EU zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und 
Elektronikgeräten – Anhang II 
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten. 

 
· Anhang I - BESCHRÄNKTE AUSGANGSSTOFFE FÜR EXPLOSIVSTOFFE ( Oberer 

Konzentrationsgrenzwert für eine Genehmigung nach Artikel 5 Absatz 3) 
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten. 

· Anhang II - MELDEPFLICHTIGE AUSGANGSSTOFFE FÜR EXPLOSIVSTOFFE 
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten. 

· Verordnung (EG) Nr. 273/2004 betreffend Drogenausgangsstoffe 
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten. 

· Verordnung (EG) Nr. 111/2005 zur Festlegung von Vorschriften für die Überwachung des Handels mit 
Drogenaustauschstoffen zwischen der Gemeinschaft und Drittländern 
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten. 
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* 

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung 
von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. Haftung ausgeschlossen. 

· Relevante Sätze 
H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

· Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
Die Einstufung der Mischung basiert generell auf der Berechnungsmethode unter Verwendung von Stoffdaten 
gemäß Verordnung (EC) No 1272/2008. 

· Datenblatt ausstellender Bereich: 
CLC GmbH 
Simonshöfchen 55 
D-42327 Wuppertal 
Tel.: +49-(0)202 - 87018691 

· Ansprechpartner: Herr Sven Rosendahl 
· Versionsnummer der Vorgängerversion: 3 
· Abkürzungen und Akronyme: 

CLP: Classification, Labelling and Packaging (Regulation (EC) No. 1272/2008 
REACH: Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2006 zur Registrierung, 
Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe. 
EC50: effective concentration, 50 percent 
ADR: Accord relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (European Agreement Concerning the 
International Carriage of Dangerous Goods by Road) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 
GHS: Globally Harmonised System of Classification and Labelling of Chemicals 
VCI: Verband der chemischen Industrie, Deutschland (German chemical industry association) 
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society) 
GefStoffV: Gefahrstoffverordnung (Ordinance on Hazardous Substances, Germany) 
DNEL: Derived No-Effect Level (REACH) 
PNEC: Predicted No-Effect Concentration (REACH) 
LC50: Lethal concentration, 50 percent 
LD50: Lethal dose, 50 percent 
PBT: persistent, bioaccumulative, toxic (persistent, bioakkumulierend und toxisch) 
vPvB: very persistent, very bioaccumulative (sehr persistent, sehr bioakkumulierend) 
Flam. Liq. 3: Entzündbare Flüssigkeiten – Kategorie 3 
Skin Irrit. 2: Hautreizende/-ätzende Wirkung – Kategorie 2 
Eye Irrit. 2: Schwere Augenschädigung/Augenreizung – Kategorie 2 
Skin Sens. 1: Sensibilisierung der Haut – Kategorie 1 
Skin Sens. 1B: Sensibilisierung der Haut – Kategorie 1B 
Aquatic Chronic 3: Gewässergefährdend - langfristig gewässergefährdend – Kategorie 3 

· Quellen 
Das Datenblatt wurde unter Zuhilfenahme der relevanten SDB der Rohstoffe, Daten aus den ECHA-
Datenbanken, aktueller Literaturhinweise und der Leitlinien zur Erstellung von Sicherheitsdatenblättern der 
ECHA erstellt. 

· * Daten gegenüber der Vorversion geändert 
DE 

(Fortsetzung von Seite 8) 

· Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verbotsverordnungen 
Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2012 über die 
Bereitstellung auf dem Markt und die Verwendung von Biozidprodukten. 
N-39860 

· 15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung: 
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt, da diese für Gemische nicht vorgesehen ist. 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 
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